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FOYER PROVENIENZFORSCHUNG

Vom 8. September bis 22. Oktober 
2017 zeigte die Staats- und Univer-
sitätsbibliothek Hamburg (SUB) die 
Ausstellung »›Schädlich und uner-
wünscht‹. Verbotene Literatur und 
NS-Raubgut in der Staats- und Univer-
sitätsbibliothek Hamburg Carl von Os-
sietzky«. In zwei vorherigen Ausstel-
lungen in den Jahren 2009 und 2012 
hatten zunächst die Institutionsge-
schichte sowie die Biografi en der ver-
folgten Buchbesitzer im Vordergrund 
gestanden. Diesmal sollten die Bü-
cher selbst und ihre Objektgeschich-
te(n) in den Blick genommen werden. 
Dabei war die Idee leitend, Spuren 
zweier zunächst wenig verbunden er-
scheinender Unrechtskontexte in den 
Büchern sichtbar zu machen und Ver-
bindungslinien aufzuzeigen: Spuren 
der Literaturverbote nach 1933 sowie 
Spuren des Buchraubes durch NS-Or-
ganisationen. Wir wollten in dieser 
Ausstellung unserer Vermutung nach-
gehen, dass beide Kontexte stärker 
verzahnt waren als bekannt.

Mit dem Beginn der nationalsozialisti-
schen Herrschaft in Deutschland setzte 
im Frühjahr 1933 auch die Zensur von 
Literatur ein, wenige Wochen danach 
brannten Bücher. Schon vor der »Macht-
ergreifung« waren Schwarze Listen vor-
bereitet worden. Nun wurden Bibliothe-
ken von politisch missliebigen Organisa-
tionen beschlagnahmt, Autoren verhaftet 
und verfolgt, ihre Werke verboten. Viele 
von ihnen fl ohen aus Deutschland.

Der Staats- und Universitätsbiblio-
thek Hamburg kam in dieser Zeit eine 
besondere Rolle zu. Als Wissenschaftli-
che Bibliothek musste sie die verbotenen 

Bücher nicht aussortieren, sondern war 
aufgefordert, diese Literatur zu verwah-
ren, um die wissenschaftliche Befas-
sung mit den »Feinden des Reiches« zu 
ermöglichen.

Später wurden die von den emigrier-
ten und dann auch von den deportierten 
jüdischen Bürgern beschlagnahmten Be-
sitztümer durch das Reich gewinnbrin-
gend »verwertet«. Bücher wurden dabei 
den Bibliotheken angeboten, auch die 
Stabi profi tierte davon. Sie erhielt dabei 
besonders viel »verbotene Literatur«, da 
diese nicht öff entlich versteigert wer-
den konnte. Darum zeugen viele Raub-
gut-Bände heute noch von beidem: den 
Sekretierungen und Bücherverboten ei-
nerseits und der Verfolgung ihrer Besit-
zer andererseits.

Mit dem Beginn der national-
sozialistischen Herrschaft in 
Deutschland setzte im Früh-
jahr 1933 auch die Zensur von 
Literatur ein, wenige Wochen 
danach brannten Bücher. 

In 14 Vitrinen beleuchtete die Ausstel-
lung diese beiden Aspekte national-
sozialistischer Literaturpolitik. In ei-
nem ersten Teil thematisierten wir un-
terschiedliche Literaturgattungen, die 
nach 1933 mit Verboten belegt wurden: 
widerständige Literatur, Freimaurerlite-
ratur, Judaika und Hebraika, »Asphaltli-
teratur«, Exilliteratur und ausländische 
Literatur. 

Auch die Rolle der SUB bei der Lite-
raturindizierung stellten wir in einer ein-
leitenden Vitrine dar. Neben den Erotika, 
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die auch schon vor 1933 (und oft auch 
nach 1945) als jugendgefährdend in-
diziert waren, fanden sich nun immer 
mehr Titel auf den Listen, deren Verbot 
politisch oder antisemitisch motiviert 
war. In der SUB wurde die Bearbeitung 
der Schwarzen Listen in die Arbeitsab-
läufe integriert. Der da-
malige Direktor, Gustav 
Wahl, setzte sich mehr-
fach dafür ein, Bücher 
wegen ihres politisch 
missliebigen Charak-
ters verbieten zu las-
sen. In einer weiteren 
Vitrine zeigten wir, wie die Hamburger 
Öff entlichen Bücherhallen mit verbote-
ner Literatur umgingen und wie sich das 
Zusammenspiel zwischen Öff entlichem 
Bücherhallenwesen und der SUB als Wis-
senschaftlicher Bibliothek gestaltete.

In einem zweiten Abschnitt lag der 
Fokus auf den geraubten Büchern und 

wie sich aus ihnen die Lebensgeschich-
ten der Verfolgten ablesen lassen. Hier-
bei konnten wir zeigen, dass besonders 
bei den Beschlagnahmungen des Besit-
zes ausgewanderter Juden im Hambur-
ger Hafen ab Herbst 1940 vornehmlich 
eben die verbotene Literatur als Raub-

gut in die SUB ge-
langte. Vier Raubgutre-
cherchen wurden vor-
gestellt: Werner und 
Grete Friedlaender, 
Ludwig und Ida Levy, 
Georg Ehrlich und Er-
win Rawicz. Im Sinne 

eines Ausblicks auf noch wenig unter-
suchte Felder stellten wir in einer letzten 
Vitrine den Nachlass von Jakob Loewen-
berg vor. Auch Nachlässe fanden ihren 
Weg, oft über den Umweg des Hambur-
ger Staatsarchives, als Raubgut in die 
Bestände der SUB. Eine gründliche Pro-
venienzrecherche in den Nachlässen der 

SUB soll Gegenstand eines neuen Pro-
jektes ab 2018 sein.

Die Ausstellung wurde medial durch 
eine Twitterserie und einen Blogartikel be-
gleitet, einige lokale Medien berichteten. 
Die Besucherzahlen waren überdurch-
schnittlich, sodass der zunächst etwas un-
gewöhnliche Zugriff  auf das Thema Raub-
gut an Bibliotheken sehr lohnenswert war. 
Viele Besucher hinterließen Kommentare 
im ausgelegten Gästebuch. Hier fi el uns 
die emotionale Anteilnahme an der Aus-
stellung auf und wie viele Gäste einen ak-
tuellen Bezug erkennen konnten, sei es, 
weil sie auch heute bestimmte Diskurse als 
politisch unterdrückt empfi nden oder sei 
es, weil das Erstarken einer neuen Rech-
ten bei ihnen den Eindruck erweckt, die 
Geschichte könnte sich wiederholen. 

Anna von Villiez, 
Staats- und Universitätsbibliothek 
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Eine gründliche Prove-
nienzrecherche in den 

Nachlässen der SUB soll 
Gegenstand eines neuen 
Projektes ab 2018 sein.


